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(Beginn um 15.43 Uhr.)

Präsident Johann Hatzl: Die 26. Sitzung des Wiener Landtages ist eröffnet.

Entschuldigt sind Herr Abg Kenesei und Frau Abg Klier sowie auch Frau Abg Jerusalem.

Hohes Haus! Wie Sie wissen und wie Ihnen bekannt ist, hat der bisherige Dritte Präsident Johann Römer mit Wirkung vom 30. November 2004 seine Funktion zurückgelegt und ist aus dem Wiener Landtag ausgeschieden. Es obliegt uns daher heute, die Neuwahl des Dritten Präsidenten vorzunehmen. Bevor wir aber zur Neuwahl kommen, möchte ich erstens einmal einige Worte auch an den anwesenden bisherigen Dritten Präsidenten des Wiener Landtages, Herrn Präsidenten Römer, richten, auch ein bisschen zur Erinnerung für uns. 

Herr Präsident Römer wurde 1991 in den Wiener Landtag und Gemeinderat gewählt. In der Zeit von 1991 bis zu seinem Ausscheiden war er in mehreren Funktionen und mit einer ganzen Reihe von Aufgaben auch innerhalb des Hauses - Landtag beziehungsweise Gemeinderat - tätig. Einige möchte ich auszugsweise erwähnen. So war er im Gemeinderatsausschuss Gesundheit und Soziales, im Gemeinderatsausschuss Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, im Ständigen Ausschuss, im Unvereinbarkeitsausschuss, in der Krankenfürsorgeanstalt der Bediensteten der Stadt Wien, der KFA, im Vorstand, in der gemeinderätlichen Geriatriekommission, im Immunitätskollegium, im Sportrat, im Landessportrat, in der gemeinderätlichen Personalkommission, im Kuratorium Wiener Pensionistenwohnhäuser, im Kuratorium Wiener Jugendwohnhäuser, im Gemeinderatsausschuss Bildung, Jugend, Information und Sport, in der gemeinderätlichen Behindertenkommission und in der Europakommission vorrangig tätig. Es versteht sich von selbst, dass diese Aufzählung sich auf ein Gesamtwerk über mehr als 13 Jahre bezieht und nicht jetzt auf den letzten Tag zugetroffen hat. 

Präsident Römer wurde 1996 auch Gemeinderatsvorsitzender, 1998 Zweiter Präsident des Wiener Landtages und 2001 Dritter Präsident.

Geboren 1949, ist er in die Zeit des österreichischen Wiederaufbaus nach dem Zweiten Weltkrieg hineingewachsen und sicherlich auch durch diese Entwicklung geprägt. Seine Schulzeit - was sicherlich viele nicht wissen - verbrachte er nicht in Wien, sondern in seiner ursprünglichen Heimat, in Mistelbach. Sie endete mit der Matura im dortigen musisch-pädagogischen Bundesrealgymnasium. 

Ab 1974 war er Beschäftigter bei der Pensionsversicherungsanstalt der Angestellten und - ich füge hinzu, ich habe mich durchaus danach erkundigt - beruflich kompetent und anerkannt. Ich füge in weiterer Folge hinzu, jeder, der ihn kennt, wird ermessen können, was es für ihn auch in diesen letzten Tagen und Stunden bedeutet hat, nach 30-jähriger, erfolgreicher beruflicher Tätigkeit vor der Zeit, die er sich selbst vorgestellt hat, durch seine angeschlagene Gesundheit gezwungenermaßen Abschied zu nehmen. 

1978 hat er seine politische Laufbahn als Mandatar begonnen, und zwar als Bezirksrat im 2. Wiener Gemeindebezirk. Er ist Kammerrat und Vorstandsmitglied in der Wiener Arbeiterkammer gewesen. 

Wir wissen, dass Präsident Römer sich aufgrund dieses zuvor schon erwähnten, leider gegebenen Gesundheitszustandes entschließen musste, seinen Rücktritt nicht nur als Dritter Präsident, sondern auch als Mandatar des Landes und der Stadt Wien vorzunehmen. Es ist für jemanden, der mit vollem Engagement in der Politik tätig war, sicherlich nicht einfach, aufgrund dieses persönlichen Umstandes seine politische Funktion und seine Aufgaben, aber auch seine berufliche, persönliche Tätigkeit zurückzulegen. 

Trotz aller Unterschiede, die es natürlich auch in der Zeit gegeben hat, als Sie hier im Haus hier tätig waren - und ich weiß, auch in der Kammer für Arbeiter und Angestellte oder vorher in der Bezirksvertretung -, ist doch immer wieder von eigentlich allen festgehalten und festgestellt worden, dass es interessante Debatten und Diskussionen gegeben hat und dass auch von Ihrer Seite immer wieder der Versuch eingebracht wurde, das Gesamtwohl über die Einzelinteressen einer politischen Überlegung zu stellen. 

Was wir hoffen - und ich glaube, das kann ich auch im Namen des Wiener Landtages für alle sagen -, ist dass es für Sie in Zukunft dennoch eine tatsächliche Verbesserung Ihres Gesundheitszustandes gibt und dass vor allem auch die starke - und ich spreche es an - seelische Belastung, die ich bei Ihnen gespürt habe in den letzten Monaten und ganz besonders in diesen Tagen, als Sie ihre Entscheidung getroffen haben, für Sie wieder reduzierbar wird und dass das Leben wieder etwas lebensgerechter und weniger belastet sein wird. 

Heute möchte ich Ihnen im Namen des Wiener Landtages für noch viele, viele Jahre das Beste wünschen, bessere Gesundheit, bessere Chancen in diesem Bereich und eine gute Zukunft! Aber vor allem möchte ich Ihnen namens des Hohen Hauses für diese 13-jährige Tätigkeit den gebührenden Dank und die Anerkennung aussprechen. Wir werden das auch mit einem Blumengruß des Hauses symbolisieren. Alles Gute, Herr Präsident Römer! (Anhaltender allgemeiner Beifall, von SPÖ, FPÖ und ÖVP stehend dargebracht. - Dem Dritten Präsidenten Johann Römer wird auf der Galerie ein Blumenstrauß überreicht.) Ich kann mir gut vorstellen, wie schwierig es gerade in diesen Minuten für Sie ist, und danke Ihnen besonders dafür, dass Sie persönlich gekommen sind.

Meine Damen und Herren! Ich sagte schon, es ist nunmehr die Aufgabe, auch die Wahl des Dritten Präsidenten des Wiener Landtages vorzunehmen. 

Der Klub der Wiener Freiheitlichen, der dazu vorschlagsberechtigt ist, hat sich entschlossen, eine Präsidentin vorzuschlagen: Frau Abg Mag Heidemarie Unterreiner.

Wir führen diese Wahl so wie vereinbart und wie auch bei der konstituierenden Sitzung des Landtages mittels Stimmzettel durch. 

Ich ersuche daher Frau Abg Claudia Sommer-Smolik, Herrn Abg Mag Wolfgang Gerstl, Herrn Abg Dr Helmut GÜNTHER und Herrn Abg Godwin Schuster, in gewohnter Form für diese Wahl als Wahlprüfer zu fungieren, nun nach vorne zu kommen und festzustellen, ob die Wahlurne tatsächlich leer ist; davon bin ich überzeugt, aber ich hätte gerne die Feststellung der vier Wahlprüfer. (Die Wahlprüferin und die drei Wahlprüfer nehmen die Überprüfung der Urne vor.) - Es gibt keine gegenteilige Auffassung. Damit heißt das, dass die Wahlurne leer ist.

Ich bitte nun die beiden Schriftführer, abwechselnd die Landtagsabgeordneten namentlich aufzurufen. Die Damen und Herren Abgeordneten ersuche ich, jeweils nach Aufruf die Wahlzelle aufzusuchen, den Stimmzettel entsprechend auszufüllen und diesen anschließend in die Urne zu legen. Die Stimmzettel werden bei den Wahlzellen ausgegeben, bei diesem Wahlvorschlag ist "Ja" oder "Nein" anzukreuzen.

Ich bitte nun Frau Abg Ramskogler, mit dem Aufruf zu beginnen.

Schriftführerin Abg Mag Sonja Ramskogler: Abg Brigitte Reinberger, Abg Dkfm Dr Fritz Aichinger, Abg Dr Wolfgang Aigner, Abg Dipl°Ing Omar Al-Rawi, Abg Günther Barnet, Abg Kurth-Bodo Blind, Abg Waltraud Cécile Cordon, Abg Christian Deutsch, Abg Johann Driemer, Abg Mag Gerald Ebinger, Abg Franz Ekkamp, Abg Mag Barbara Feldmann, Abg Henriette FRANK, Abg Sandra Frauenberger, Abg Georg Fuchs, Abg Mag Wolfgang Gerstl, Abg Dr Helmut GÜNTHER, Abg Volkmar Harwanegg.

Präsident Johann Hatzl (unterbrechend): Fürs Protokoll halte ich in der Zwischenzeit fest, dass Frau Abg Jerusalem, die zuvor als entschuldigt gegolten hat, nunmehr anwesend ist.

Schriftführerin Abg Mag Sonja Ramskogler (fortsetzend): Herr Präsident Johann Hatzl, Abg Karlheinz Hora, Abg Heinz Hufnagl, Abg Rudolf Hundstorfer, Abg Susanne Jerusalem, Abg Peter Juznic, Abg Mag Hilmar Kabas, Abg Sonja Kato, Abg Marianne Klicka, Abg Rudolf Klucsarits, Abg Harry Kopietz, Abg Ingrid Korosec, Abg Mag Helmut Kowarik, Abg Ingrid Lakatha, Abg Siegi Lindenmayr, Abg Martina LUDWIG, Abg Dr Michael LUDWIG, Abg Dr Herbert Madejski, Abg Mag Rüdiger Maresch, Abg Dipl°Ing Martin Margulies, Abg Anica Matzka-Dojder, Abg Dkfm Dr Ernst Maurer, Abg Dr Alois Mayer, Abg Mag Alexander Neuhuber, Abg Barbara Novak, Abg Christian Oxonitsch, Abg Robert Parzer, Abg Hedwig Petrides, Abg Gerhard Pfeiffer.

Schriftführerin Abg Brigitte Reinberger: Abg ao Univ°Prof Dipl°Ing Dr°Ernst Pfleger, Abg Dr Sigrid Pilz, Abg Rosemarie Polkorab, Abg Johannes Prochaska, Abg Mag Sonja Ramskogler, Abg Mag Thomas Reindl, Abg Günther Reiter, Abg Mag Ringler, Abg Rubik, Abg Rudas, Abg Ing RUDOLPH, Abg Dr Salcher, Abg Saßmann, Abg Scheed, Abg Mag Schieder, Abg Schmalenberg, Abg Schöfnagel, Abg Schubert, Abg Schuster, Abg Dr Serles, Abg Sommer-Smolik, Abg Stark, Abg Mag STEFAN, Abg Strache, Abg Mag Straubinger, Abg Elfriede Strobel, Abg Friedrich Strobl, Abg Walter Strobl, Abg Stubenvoll, Abg Dr Stürzenbecher, Abg Trammer, Abg Dr Troch, Abg Dr Tschirf, Abg Dr Ulm, Abg Mag Unterreiner, Abg VALENTIN, Abg Dr Vana, Abg Mag Vassilakou, Abg Vettermann, Abg Dr Vitouch, Abg Josef Wagner, Abg Kurt Wagner, Abg Winklbauer, Abg Ing Wolfram, Abg Woller, Abg Wutzlhofer, Abg Yilmaz, Abg Zankl, Abg Zentner.

Präsident Johann Hatzl: Ich darf noch ergänzen, dass die Frau Abg Laschan ebenfalls entschuldigt ist.

Ich frage jetzt, gibt es Abgeordnete, die nicht aufgerufen wurden? – Dies ist nicht der Fall. Damit ist die Stimmabgabe geschlossen. 

Nach Abgabe des letzten Stimmzettels bitte ich die Wahlprüfer, das Wahlergebnis festzustellen. Bis zu dieser Feststellung – ich nehme an, das wird drei, vier Minuten dauern – wird die Sitzung unterbrochen. Es ist daher empfehlenswert, möglichst im Saal zu bleiben.
(Die Sitzung wird um 16.06 Uhr unterbrochen und um 16.12 Uhr wieder aufgenommen.)

Präsident Johann Hatzl: Ich nehme die unterbrochene Sitzung wieder auf. 

Das Wahlprotokoll liegt nunmehr vor. Das Ergebnis zur Wahl der Dritten Landtagspräsidentin lautet:

Abgegebene Stimmzettel: 96; davon sind 49 Ja-Stimmen, 47 Nein-Stimmen, keine ist ungültig.

Somit ist Frau Abg Mag Heidemarie Unterreiner zur Dritten Präsidentin des Wiener Landtages gewählt.

Ich frage die Frau Abgeordnete, ob sie die Wahl zur Dritten Präsidentin annimmt.

Abg Mag Heidemarie Unterreiner: Ich nehme die Wahl an.
Präsident Johann Hatzl: Ich danke für diese Erklärung und gratuliere Ihnen zu dieser Wahl. (Allgemeiner Beifall, den die Abgeordneten der FPÖ stehend spenden.)
Damit, meine Damen und Herren, ist die Postnummer 1 abgeschlossen.

Die Postnummer 2 betrifft die Wahl eines Ersatzmitglieds in den Landessportrat. 

Bevor wir diese Wahl vornehmen, ist über die Art der Abstimmung zu entscheiden. Gemäß § 28 Abs 4 der Geschäftsordnung für den Wiener Landtag sind Wahlen mittels Stimmzettels vorzunehmen, wenn der Landtag nicht mit Zweidrittelmehrheit anderes beschließt.

Ich schlage vor, die vorgesehene Wahl durch Erheben der Hand vorzunehmen und bitte nun jene Damen und Herren des Landtages, die mit meinem Vorschlag einverstanden sind, um ein Zeichen mit der Hand. – Das ist einstimmig und somit angenommen.

Herr Johann Römer ist durch Mandatsverzicht als Ersatzmitglied aus dem Landessportrat ausgeschieden. Der entsprechende Wahlvorschlag des Klubs der Wiener Freiheitlichen lautet auf Frau Abg Heike Trammer.

Ich bitte jene Damen und Herren, die diesem Wahlvorschlag ihre Zustimmung geben wollen, um ein Zeichen mit der Hand. – Das ist mit den Stimmen der SPÖ, der ÖVP und der FPÖ so beschlossen und somit angenommen.

Meine Damen und Herren! Damit ist die Tagesordnung der heutigen Landtagssitzung abgeschlossen und erledigt. 

Tag, Stunde und Tagesordnung der nächsten Sitzung werden auf schriftlichem Wege, wie üblich, bekannt gegeben. 

Bevor ich schließe, möchte ich noch, da es doch die letzte Landtagssitzung im heurigen Jahr ist, Ihnen und Ihren Angehörigen angenehme Feiertage und ein gutes Jahr 2005 wünschen. 

Ganz besonders möchte ich diese Wünsche namens des Wiener Landtages den Wienerinnen und Wienern 

und all jenen, die in unserer Stadt leben oder unsere Stadt besuchen, übermitteln. Wir wünschen uns, dass das Land Wien, die Stadt Wien im kommenden Jahr eine sehr gute und glückliche Entwicklung nimmt.

Die Sitzung ist geschlossen. – Für Sie bedeutet das aber nicht, dass Sie nach Hause gehen können, sondern ich erinnere daran, dass es die Fortsetzung beim Gemeinderat gibt. Für mich gilt das Gleiche. (Heiterkeit und allgemeiner Beifall.)

(Schluss um 16.16 Uhr.)
